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TITELFOTO 
Die startende Rakete ist die ARIA­
NE 3. Sie trägt auf der Spitze den 
Verteilsatelliten EUTELSAT I-F2. 
Der Start war am 4.8.1984. 

Foto: C.E.F., Bernard PARIS 

Liebe Leser 
nun ist es endgültig: der Direktstrahlende Satellit wird ein 
totgeborenes Kind. Die Entscheidung, als Sendetechnik das 
Verfahren „D2-MAC" einzusetzen, macht dem ganzen 
schon vorzeitig ein Ende Die notwendigen Decoder ver­
teuern die Geschichte viel zu sehr. Das ist das eine. Das an­
dere ist die minimale Programmauswahl, die uns der DBS 
bescheren wird. 

Die jetzigen Verteilsatelliten liefern ja sowieso schon alle 
Programme, die später vom DBS (Direct Broadcast Satelli-
te) abgestrahlt werden. RTL-Plus und SAT1 und die beiden 
öffentlich-rechtlichen Kulturprogramme 3SAT und 1-
Plus (alle vier Programme die wahrscheinlichsten Kandida­
ten für den DBS) sind jetzt schon zu sehen. Und daneben 
noch viele, viele andere. 

Und schon jetzt sind einfache Satellitenanlagen für unter 
DM 5000,- zu bekommen, mit denen man jetzt schon mehr 
Programme hereinholen kann, als jemals via DBS abge­
strahlt werden Die ersten DBS-Anlagen werden allemal 
noch um die DM 3000,- kosten. Und bis es die gibt, werden 
die Preise ßr die herkömmlichen 
Satellitenanlagen womöglich noch 
etwas fallen und kaum teuerer 
sein als DBS-Anlagen. 

Die echte Programmvielfalt können 
uns eh nur die Verteilsatelliten lie­
fern. Kein staatliches Kuddelmud­
del bestimmt, wer wo auf welchen 
Satellitenkanal kommt. Bei Verteil­
satelliten kriegt der den Kanal, der 
bezahlen kann. Punkt. 

So werden uns wohl schon bald 
amerikanische Programme frei Haus 
geliefert werden. Das erste ist -
schon seit September 1985 - der 
private US-Nachrichtenkanal „Cab-
le News Network CNN", der 24 
Stunden live aus den USA sehen ist. Er beginnt schon da­
mit, ein eigenes Europa-Programm „CNN Europe" zu pro­
duzieren (siehe Foto). Und das ist erst der Anfang. 

Schon jetzt kann man sich statt mit dem Radiowecker mit 
einem „TV"-Wecker frühmorgens aus dem Bett holen las­
sen: Man kann sich via Satellit morgens um 6 mit den Nach­
richten von „CNN" den Schlaf aus den Augen reiben, oder 
mit der „Music BOX" und ihren Popvideos. Und wer's klas­
sisch mag, dem liefert der englische „Arts Channel" um die­
se frühe Zeit schon Symphonien via Bildschirm. 

Das ist alles jetzt schon Realität. Wie wird es erst in ein paar 
Monaten / nächstes Jahr aussehen? - Mich können die öf­
fentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten mit ihren Langwei­
lereien schon lange nicht mehr nerven. Direkter Fernseh­
empfang aus dem Weltraum macht's mir möglich. 

Ihnen auch? 

Sony, gerade fängt wieder ein Film an. Ihr Alexander Wiese 

Einer der Sprecher von „CNN Europe", 
einer eigenen Nachrichtensendung des ame­
rikanischen Kanals CNN. 



INTERESSANTE NEUIGKEITEN 

Info Mix 

Satelliten-Briefmarke 
Am 20.6. gibt die Deutsche Bundes­
post eine Sondermarke mit dem 
Thema Satelliten-TV heraus. Gezeigt 
wird der Rundfunksatellit TV-SAT. 

HiFi in Stuttgart 
Den guten Ton hörbar machen will die 
Messe Stuttgart zusammen mit dem 
Deutschen High-Fidelity-Institut, 
Frankfurt, bei der zum ersten Mal 
veranstalteten Hi-Fi-Messe Stuttgart 
vom 15. bis 19. Oktober 1986. Dort 
werden Audio- und Videogeräte in 
HiFi-Qualität bis hin zum High-End 
Bereich mit allem Zubehör, also auch 
Auto-HiFi, Schallplatten und Com-
pact-Discs (CD) sowie die gesamte 
Hard- und Software vorgestellt. 

6 Mio für Sky 
Am 19. April 1986 
feierte der britische 
„Sky Channel" den 
6-Millionsten poten­
tiellen Teilnehmer­
haushalt: die Familie 
Teigen in Berlin. Sie 
bekamen von Sky-
Ansagerin Amanda 
Redington einen Vi­
deorecorder ge­
schenkt. Die Überga­
be wurde am 25.4. 
im regulären Sky 
Programm ausge­
strahlt. 

Foto: Sky Channel 

Glasfaser-Verbindungen 
Im mittelfristigen Programm für den 
Ausbau der technischen Kommunika­
tionssysteme plant die Deutsche Bun­
despost für dieses Jahr die Realisierung 
der oben abgebildeten bundesweiten 
Glasfaser-Fernstrecke. Vornehmlich 
für Weitverkehrsanwendungen schuf 
Siemens das Optische Empfangs-Modul 
OEM 1300/140 zur Übertragung digi­
taler optischer Signale mit hoher Bit­
rate. 

Foto: Siemens 

Mehrnormen-Videorecorder 
Grundig bringt als Ergänzung seines 
„Multi-System"-Geräteangebots (Ab 
Werk für mehrere Normen ausgerü­
stete TV-Geräte) den neuen VHS-Vi­
deorecorder „VS 267 RC" auf den 
Markt. Das Gerät ermöglicht sowohl 
Aufnahme wie Wiedergabe in den 
PAL-Normen B,G,H,I,D,K, den SE­
CAM-Normen B,G,D,K und darüberhi­
naus auch NTSC mit sowohl Farb­
trägern auf 3.58 (Norm M) wie 4.43 
MHz (nur Video). SECAM-L (Frank­
reich) kann wiedergegeben werden. 
Die Normumschaltung erfolgt dabei 
weitgehend automatisch, die Normen 
I und Farbträger-Umschaltung müssen 
per Hand umgeschaltet werden. Der 
sowieso eingebaute Kabeltuner macht 
das Gerät universal einsetzbar. 

Foto: Grundig 


